
Versuche zum Auftrieb von heißer Luft in normal temperierter Luft

1. Aufbau [Foto (Tüte1)]

Die Luft in

Plastiksäcken

(verschiedenster

Art)wird von Brennern

erhi tzt. Es werden so

viele Gewichte

angehängt, bis der Sack

nicht mehr steigt. Je

nach eigenem

Ermessen wird die

Brenneranzahl erhöht,

bis der Sack wieder

steigt (Max.

Brenneranzahl 9). Der

Sack beginnt bei zu viel

Hi tze zu schmelzen.

Der Aufbau des

Versuches war ideal .

Da in dem NWT-Raum

ein beweglicher Tisch

vorhanden war, auf

dem wir die Brenner

positionieren konnten,

oder einer hielt die

Brenner. Zwei von uns

hiel ten die Tüte

darüber und zwei

andere positionierten

den beweglichen Tisch.

Ein letzter reichte immer die Gewichte und machte Notizen.

Wir wollen aufzeigen wie groß die Auftriebskraft eines selbstgebauten kleinen

Heißluftballons ist. Wir haben dies mit zwei verschieden großen Plastiktüten durchgeführt.



2. Prinzip (Heißluftballon)

Die erwärmte Luft unseres kleinen Ballons bewirkt nach dem Gesetz von Gay-Lussac einen

Dichteunterschied. Die Auftriebskraft entsteht durch den Dichteunterschied von Innenluft

des Ballons und Außenluft. Diese Auftriebskraft muss größer oder gleich der Gewichtskraft

unseres Ballons sein, damit dieser steigt oder schwebt.

3. Probleme

Wir konnten zwar nicht im Freien den Heißluftballon steigen lassen, da das vom Gesetz

verboten is t. Doch die Höhe des Klassenzimmers reichte auch aus .

Das größte Problem bestand darin, dass unsere Tüte bei zu großer Hitze geschmolzen ist.

4. Unsere Messergebnisse

Tüten: Volumen: Gewicht:

1. Durchsichtige Tüte 359 l 30,3 g

2. Durchsichtige Tüte 680l 71.0 g

Lufttemperatur: ca . 160 °C Formel : F=ρ·V·g

Tüte
Angehängte Gewichte

in g
Gesamtgewicht in g Flug?

1 0 30,3 Ja

1 22 52,3 Ja

1 71,2 102 Ja

1 82 112 Ja

1 87 117 Ja

1 92 122 Ja

1 97 127 Ja

1 102 132 Ja

1 107 137 Ja

1 112 142 Ja

1 117 147 Ja

1 124 154 Ja

2 202,63 273,63 Ja



5. Auswertung

Durch das Anhängen haben wir die ungefähre Auftriebskraft bestimmt, da diese der

Gewichtskraft, der angehängten Gewichte und des Luftballons zusammen genommen

entspricht, wenn er nur schwebt und nicht mehr steigt. Durch die Formel die oben erwähnt

ist, kann die Auftriebskraft nachgewiesen werden. Für die erste Tüte 2,839 N, für die zweite

5,371 N, bei einer Lufttemperatur von 160°C.

6. Vergleich mit Heißluftballon

Tüte Heißluftballon

Volumen in Liter 359/680 3Mio. - 5Mio.

Material Kunststoff (von Verpackungen) dünnes reisfestes Nylon

Temperatur in °C 160 90

Gewicht in kg >0,3 <300

7. Fazit

Wir hatten in die falsche Richtung tendiert, denn wir hattenan die Erhitzung der Luft angeknüpft und

nicht an das Volumen. Beim Heißluftballon wird eher das Volumen erhöht und nicht die Hitze.

8. Quellen

http://www.ballonfahrer-online.de/bo_ballontypen/bo_heissluftballon1.php

http://de.wikipedia.org/wiki/Hei%C3%9Fluftballon#Physik
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